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Werner Langenegger, Metrologische
Untersuchungen zu den Gewichten der Silbermünzen

in der Römischen Kaiserzeit, Bonn: Verlag
Dr. Rudolf Habelt GmbH, 2019. 133 Seiten.
EUR 69.-. ISBN 978-3-7749-4227-1.

Die Metrologie römischer Silbermünzen der
Kaiserzeit ist ein Thema, welches Werner
Langenegger seit Jahren beschäftigt. Zeuge dessen

sind zahlreiche Artikel, die in den
Jahrbüchern für Numismatik und
Geldgeschichte1 und in den Geldgeschichtlichen
Nachrichten2 publiziert worden sind. Mit den
im Bonner Habelt-Verlag erschienenen
«Metrologischen Untersuchungen zu den
Gewichten derSilbermünzen in der Römischen

Kaiserzeit» hat der Autor nun seine

bisherigen Forschungen überarbeitet, ergänzt
und in ihrer Gesamtheit einem breiterem
Publikum zugänglich gemacht. Für den Zeitraum
von 32 v. Chr. bis zu der Münzreform von
Diokletian im Jahr 294 n. Chr. hat Werner
Langenegger die Gewichte von rund 100 000 Denaren

und 300 000 Antoninianen erfasst und
ausgewertet. Diese beeindruckende Datenmenge

ermöglicht dem Autor, den bisherigen
Forschungsstand zu präzisieren und zu ergänzen.

Wichtig erscheint hier insbesondere die

Herausarbeitung kleinerer Gewichtschwankungen,

welche aufgrund der enormen Datenmenge

nun erstmals nachgewiesen werden.
Um die Gewichtsentwicklung mit den
Veränderungen im Feingehalt der Münzen zu
vergleichen, hat der Autor die Messungen früherer

Autoren3 eingearbeitet. Dies ermöglicht
ihm eine Neuzeichnung der bekannten
Walker-Kurve4 aus den siebziger Jahren, die den

Feingehalt römischer Silbermünzen ab Augustus

bis Uranius Antoninus grafisch
veranschaulicht.

Das Buch besteht aus zwei Hauptteilen.
Nach einer Einführung und Erläuterungen
zur Methodik unternimmt derAutor im ersten

Hauptteil den Versuch, die ermittelten Daten

in einen grösseren historischen Kontext zu
setzen. Dies geschieht chronologisch, indem

er der Regierungszeitjedes untersuchten Kaisers

eine bis zwei Seiten widmet. Die
metrologischen Entwicklungen und Veränderungen
werden dabei mit historischen Ereignissen in
Verbindung gesetzt. Die leicht belletristisch
anmutende Erzählweise dient hierbei wohl
bewusst der Belebung der Daten und Zahlen.

Anschliessend folgt der zweite Hauptteil
des Buches mit zahlreichen Grafiken und

Tabellen, welche die ausgewerteten Daten
veranschaulichen. Dem Autor gelingt es hier,
die gewaltige Datenmenge leserfreundlich zu

präsentieren. Dadurch erhält der zweite Teil
den Charakter eines statistischen Nachschlagewerkes.

Interessiert sich ein Leser beispielsweise

für das Durchschnittsgewicht der
Antoniniane des Claudius Gothicus aus der
ersten Mailänder Emission (ermittelt aus

nicht weniger als 1251 Exemplaren!), sofindet
er die entsprechenden Daten aufgrund des

nachvollziehbaren Tabellenaufbaus rasch
und einfach. Die Unterteilung der Prägungen
eines Herrschers nicht nur nach Münzstätten,
sondern - wo möglich - auch nach einzelnen

Emissionen, ist ein weiterer Beleg für den

enormen Arbeitsaufwand, den der Autor mit
diesem Buch auf sich genommen hat.

In den letzten Jahrzehnten ist gerade in
deutscher Sprache wenig zur Metrologie
kaiserzeitlicher Silbermünzen erschienen. Somit
ist allein schon die Zusammenfassung des

aktuellen Forschungsstandes in deutscher
Sprache ein Mehrwert, der Langeneggers
Werk Bedeutung verleiht.

Es ist zudem grundsätzlich zu begrüssen,
dass sich der Autor nicht davor scheut, die

dreihundertjährige metrologische Entwicklung

der Silbermünzen in einen grösseren
historischen Kontext zu stellen. Hierin liegt
jedoch auch die grösste Schwäche des Werkes.

Die gewaltige Zeitspanne von dreihundert
Jahren römischer Geschichte wird auf 87 Seiten

gezwungenermassen doch nur sehr
komprimiert dargestellt. Dem Autor gelingt es

zwar grundsätzlich, seine Forschungsergebnisse

mit wichtigen historischen Ereignissen
und biographischen Fakten aus derjeweiligen
Kaiser Vita zu verknüpfen. Viele Fragen, die
sich dem Leser bei der Lektüre stellen, bleiben
dabei jedoch unbeantwortet.

Die historischen Exkurse sind dennoch
nicht ohne Wert. Sie ermöglichen dem Leser
einen wertvollen Gesamtüberblick. Ausserdem

verweist der Autor, wo nötig, auf
weiterführende Literatur, so dass der Leser
Wegweiser vorfindet, sollte er sich für ein bestimmtes

Thema besonders interessieren.
Das Buch ist somit ein nützliches

Nachschlagewerk und zugleich ein Plädoyer für die

Statistiker unter uns, welche die Geschichte

Roms anhand von metrologischen Daten ihrer
Silbermünzen nacherzählen möchten.

Piotr Tomczyk
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